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Mit 75 Jahren hat Urs Peschlow ein stolzes Alter erreicht, und doch kamen Krankheit und Tod 
viel zu früh, denn sie rissen ihn aus einer seiner fruchtbarsten Lebensphasen. Sein vielleicht 
wichtigstes Buch über die von ihm ein Forscherleben lang zusammengetragenen bauarchäolo-
gischen Hinterlassenschaften von Ankara in römischer und byzantinischer Zeit war gerade erst 
erschienen (2015). Eben erst hatte er seine letzte Ausgrabung einer Friedhofskirche in Patara 
abgeschlossen und aufgearbeitet. In Mainz, wo er bis zu seiner Pensionierung 2008 gelehrt 
und den dortigen Byzanzforschungsverbund mitbegründet hatte, war er ein hochgeschätzter 
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Vortragender. Als nächstes wollte er neben zahlreichen kleineren Projekten die Stoudioskirche 
in Istanbul und die Bischofskirche von Limyra publizieren. Dies werden nun andere erledigen 
müssen. Es bleibt ein großes Werk und die Erinnerung an eine Persönlichkeit, die als Synonym 
für die detailgenaue Beobachtung der spätantiken und byzantinischen Architektur und Bau-
skulptur Kleinasiens gelten kann.

Den Grundstein für seine Kennerschaft legte Peschlow 1970 mit einer Marburger Dissertation (bei 
Richard Hamann-Mac Lean) über die Architektur der Irenenkirche in Istanbul. Den Anstoß zu 
diesem Thema verdankte der Sohn eines Hannoveraner Oberregierungsrats seinem älteren Studi-
enfreund Cecil Striker, der damals die byzantinische Kirche und spätere Kalenderhane Moschee 
in Istanbul erforschte und dem Peschlow zeitlebens auch als Mitarbeiter am Kalenderhane-Projekt 
verbunden blieb. Als zweites Standbein diente Peschlow ein Studienaufenthalt in Thessaloniki, 
von wo aus er auch an Ausgrabungen in Philippi teilnahm, was sich anfänglich in zahlreichen 
einschlägigen Rezensionen niederschlug, dann aber gegenüber seinem Türkeischwerpunkt ins 
Hintertreffen geriet. Im Jahr seiner und ihrer Promotion heirateten Peschlow und die klassische 
Archäologin Anneliese Bindokat, 1972 wurde eine Tochter geboren, und später arbeiteten die 
beiden zusammen über den Latmos und seine byzantinischen Siedlungen und Kirchenbauten.

Zunächst ging es für Peschlow 1970 / 71 allerdings ans Deutsche Archäologische Institut (DAI) 
nach Rom, wo ihn Friedrich Wilhelm Deichmann zusammen mit Joachim Kramer zur Mitarbeit 
am Corpus der Kapitelle von San Marco in Venedig (1981) verpfl ichtete. Bei den meisten dieser 
Kapitelle handelt es sich um frühbyzantinische Arbeiten aus Konstantinopel, zu deren besten 
Kennern Deichmann damals gehörte und die in Folge des gemeinsamen Projekts dann auch für 
Kramer und Peschlow jeweils zu einem zentralen Arbeitsgebiet wurden, zu dem beide immer 
wieder forschten und publizierten. So veröffentlichte Peschlow im Lauf der Zeit weitere Fund-
komplexe byzantinischer Bauskulptur – Didyma (IstMitt 1975 und 1976), Şile (IstMitt 1977 / 78 
und 2002) und Myra (IstMitt 1990), veranstaltete ein einschlägiges Mainzer Symposium (1994, 
publiziert 1998) und schrieb einen grundlegenden »Kapitell«-Artikel für das Reallexikon für 
Antike und Christentum (2002). Außerdem gab Peschlow zusammen mit Otto Feld die Fest-
schrift Deichmann heraus (1986).

Von 1971 bis 1975 war Peschlow (wie vor ihm Feld) Referent am DAI in Istanbul. Das eröffnete 
ihm die Möglichkeit, seine Doktorarbeit zur Irenenkirche durch weitere Bauaufnahmen und 
durch eine Ausgrabung zu ergänzen und 1977 zu publizieren (IstMitt Beih. 18). Peschlows 
Baubeschreibung hat exemplarischen Charakter und ist bis heute grundlegend, aber seine Über-
legungen zur Baugeschichte und Rekonstruktion wurden von Peter Grossmann, der damals 
bereits am DAI in Kairo etabliert war und einen eigenen Zeitschriftenartikel zur Irenenkirche 
(IstMitt 1965) durch Peschlows Arbeit nicht bestätigt fand, kritisch und ablehnend rezensiert. 
In der Folge unterblieb dann eine von Peschlow zunächst angekündigte weitere Publikation 
über seine Feldforschungen im Bereich der Irenenkirche, zu der er sich lediglich 1996 in einem 
kurzen Gedenkschrift-Beitrag noch einmal äußerte, wobei er wiederum auf eine »in Kürze an 
anderer Stelle« erfolgende Auseinandersetzung mit Grossmanns Verriß verwies1, die aber nie 
erschienen ist. Das bleibt nun Jüngeren überlassen.

1  U.  Peschlow, Die Baugeschichte der Irenenkirche in Istanbul neu betrachtet, in: C. L.  Striker (Hrsg.), Architectural 
Studies in Memory of Richard Krautheimer (Mainz 1996) 133–136.
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Peschlow selbst verweigerte sich danach für lange Jahre jeglicher Interpretation und sah solche 
auch in den Qualifi kationsarbeiten seiner Schüler nicht gern. Das änderte sich erst wieder in sei-
nem letzten Lebensjahrzehnt, das auch in dieser Hinsicht als ein besonders glückliches erscheint, 
etwa wenn Peschlow sich in großzügiger Relativierung seiner altmeisterlichen Autorität dazu 
bereitfand, seine Vermutungen zur venezianischen Tetrarchengruppe einem anderen, alternativen, 
das seinige aber ausschließenden Szenario gegenüberzustellen (IstMitt 2012).

Von 1976 bis 1978 blieb Peschlow weitere drei Jahre in Istanbul, nun als Stipendiat der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft mit dem besagten Projekt zur Stoudioskirche. Auch das Projekt 
zur Bischofskirche in Limyra stammt aus Peschlows Istanbuler Jahren. Außerdem arbeitete 
er damals (zusammen mit bzw. als Nachfolger von Otto Feld) in Myra (IstMitt 1973 / 74 und 
1990 sowie IstForsch 30) sowie in Iznik (IstMitt 1972) und zu diversen, früh- bis spätbyzanti-
nischen Monumenten von Konstantinopel. Auch wenn die Publikationen manchmal erst nach 
Jahrzehnten erfolgten, war Peschlows lebenslanges Forschungsgebiet damit abgesteckt, so daß 
seine Istanbuler Zeit in jeder Hinsicht als prägend gelten kann. Auch sein letztes Feldprojekt in 
Patara ergab sich aus seinem früheren Engagement in Lykien.

1979 / 80 folgte ein Visiting Fellowship in Dumbarton Oaks, und ab 1981 vertrat Peschlow die 
»Christliche Archäologie« in Göttingen, zunächst als wissenschaftlicher Mitarbeiter und dann 
ab 1983 als Assistent (von Ekkehard Mühlenberg in der Theologischen Fakultät, aber die Leh-
re erfolgte bereits in der Philosophischen Fakultät, wo die Tradition heute durch eine eigene 
Professur fortgesetzt wird). In dieser Zeit lernte Peschlow seine zweite Frau, die Byzantinische 
Archäologin Sabine Möllers, kennen, mit der ihn auch eine Arbeitsbeziehung verband, aus der 
unter anderem ein gemeinsam herausgegebener Sammelband zur spätantiken und byzantinischen 
Bauskulptur hervorging (1998). 1985 trat Peschlow die Nachfolge des nach Freiburg berufenen 
Feld in Mainz an, wo er bis zur Pensionierung 2008 lehrte und »Christliche Archäologie und 
Byzantinische Kunstgeschichte« als eigenen Arbeitsbereich und Studiengang etablierte (ab 1991, 
im Rahmen des Instituts für Kunstgeschichte).

Das Mainzer Kolloquium Christliche Archäologie, bei dem alle zwei Wochen eine Kollegin oder 
ein Nachwuchswissenschaftler aus dem In- und Ausland über aktuelle Forschungen referierten 
und diskutierten, war für Peschlows Schüler der Höhepunkt des  akademischen Lebens. Peschlows 
Lehre war eng am archäologischen Befund orientiert und brillierte durch detaillierte Anschau-
lichkeit, etwa eine Vorlesung zum liturgischen Mobiliar, das er anhand kleinster und bis dato 
häufi g übersehener Einzelfunde und Befunde genauestens rekonstruierte. In gleicher Weise war 
zum Beispiel eine Pamphylien-Exkursion im Jahr 2001 ausschließlich dem Studium von Ruinen 
gewidmet, deren Analyse und Rekonstruktion unter Peschlows immer fordernder Anleitung 
interessanter und anspruchsvoller erschien als die Betrachtung vollständig erhaltener Bauten.

Mit dem liturgischen Mobiliar ist ein weiteres Spezialgebiet von Peschlow angesprochen, zu 
dem er eine Reihe von grundlegenden Arbeiten beitrug, unter anderem zum 2003er Byzantine 
Studies Symposium in Dumbarton Oaks (erschienen 2006). Diese Aufsätze waren typischerweise 
Früchte beharrlicher Sammelarbeit und nur möglich, weil Peschlow seinem einmal gefundenen 
Forschungsgebiet ein Leben lang treu blieb und immer wieder an dieselben Orte und zu den-
selben Themen zurückkehrte. So nutzte er seine professorale Unabhängigkeit, nicht beständig 
neue Drittmittelprojekte entwickeln zu müssen, um stattdessen in Ruhe und mit stetem Tropfen 
manchen Stein zu höhlen, der sonst bis heute wohl nicht durchdrungen wäre und inzwischen 
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der rasanten Siedlungsentwicklung zum Opfer gefallen ist. Auf diese Weise hat Peschlow viel 
Wissen und Erkenntnis gerettet und bewahrt, die nun in seinen Publikationen fortleben, als 
dauerhafte Zeugnisse der Kulturgeschichte Kleinasiens sowie eines ihrer treuesten Chronisten.

Philipp Niewöhner – Bad Homburg v. d. Höhe
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